
Das Erste der Zehn Gebote GoƩes

Das Osterfest im 1. Monat wird in der Bibel "Fest der ungesäuerten Brote" genannt. 
Am 14. starb der Erlöser, ruhte am 15. im Grab und wurde am 16. von den Toten 
erweckt. Darum wurde im alten Bund am 14. ein Lamm geschlachtet und am 16. die 
ersten Gerstenähren geopfert. 
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Rückschau
Wir haben mit dem Vierten Gebot GoƩes begonnen. Der Kalender selbst ist die Voraussetzung um 
das Vierte Gebot GoƩes halten zu können. 

Unser Glaube ist noch immer wie ein junges Pflänzchen. Wir
müssen diese junge Pflanze noch sehr sorgfälƟg beschützen,
zu leicht wird es von dem Unkraut der Umgebung 
überwuchert.

Der Kalender 2020 war vor allem eine Aufforderung. Eine 
Aufforderung an die Gemeinde Laodizea die Augensalbe zu 
benutzen. Die Augensalbe die im Brief von Jahuschuah, 
geschrieben von Johannes, an die Gemeinde von Laodizea, 
erwähnt wird. 

Die betriŏ das Zweite Gebot unseres GoƩes Jahuwah, das 
uns das Anbeten von Bildern, die wir uns machen, verbietet. Die Augensalbe braucht man vor 
allem, um die bereits gemachten Bilder zu erkennen und auch die Mächte, die diese Bilder 
gemacht haben. Nur das beschützt uns davor, diese Bilder anzubeten.

Vor allem sollte man den genauen Werdegang kennen. Von der Urgemeinde bis zur 
Endzeitgemeinde. Erwähnt in der Offenbarung als die sieben Sendschreiben an die Gemeinden. 
Dann die zeitliche Zuordnung studieren. Die Parallelität der vier Reiter, die ebenfalls mit dem 
weißen Pferd beginnen und mit dem fahlen Pferd im abgefallenen MiƩelalter enden. Danach die 
ReformaƟon und die Gründung des Ordens der Soldaten Jesu. Die Philosophie der DialekƟk, vor 
allem der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel. Die Gründung der Freimaurer- Orden durch 
verdeckte Jesuiten, die offiziell keine Jesuiten waren und sind. Der Auĩau und die 
Unterwanderung der protestanƟschen Universitäten und Religionen durch Mitglieder der 
geheimen Jesuiten. Die Etablierung  eines neuen Weltbildes durch die goƩlosen Freimaurer. Sowie 
einer Machtablöse, oder besser gesagt, einen zeitlich begrenzten Ersatz, der Adeligen durch 
Akademiker der Freimaurer.

Schon der Kalender 2019 war eine Aufforderung. Allerdings stand dort das DriƩe Gebot unseres 
GoƩes Jahuwah im MiƩelpunkt. Die Aufforderung richtet sich an alle. Und zwar zur eigenen 
Überprüfung von allem, was dort gesagt wurde. Es reicht nicht aus, die InformaƟonen zur Kenntnis 
zu nehmen. Man muss selbst überprüfen, in verschiedenen Quellen, im eigenen Herzen, im Wort 
GoƩes, im Gespräch mit anderen. Was bedeutet der Name Jesus Christus, er wurde und wird bis 
heute von Gläubigen Menschen benutzt, die an den Erlöser Jahuschuah glauben. GleichzeiƟg wird 
dieser Name von den satanisƟschen Order aller Couleur für ihren vermeintlichen Erlöser, Luzifer, 
benutzt. Man muss das wirklich verinnerlichen und den wahren Namen von Jahuwah verwenden. 
Und auch den Namen unseres ReƩers, dessen Name Jahuschuah ist, in dem der Name von 
Jahuwah enthalten ist, verwenden. Im Gebet den Namen mit aller Liebe des Herzens laut 
aussprechen, und den Namen nicht zu NichƟgem benutzen.



Das Zweite der Zehn Gebote GoƩes
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Überprüfung
Dieser Kalender biƩet die Gläubigen zur Prüfung. Man kann es nicht oŌ genug sagen, wir 
übernehmen keine InformaƟonen ungeprüŌ. Wir prüfen alles durch das Wort Jahuwahs, alles 
andere belassen wir so wie es ist. Wir lehren es nicht so, als wären es bewiesene Tatsachen.

Wir leben miƩen unter unseren Feinden, die wir nicht bekämpfen, sondern genau im Gegenteil, 
die wir versuchen zu lieben. Unsere geisƟge Einstellung ist davon jedoch nicht betroffen. Wir 
sterben lieber, als von den Lehren Jahuwahs abzuweichen. Das und nicht weniger fordert 
Jahuschuah von seiner Braut, wie er seine Endzeitgemeinde nennt.

Thesen und Theorien studieren wir um Bescheid zu wissen, wir neigen zwar, wie alle Menschen, 
dazu, eine Neigung zu dieser oder jener Theorie zu haben. Aber wir beten sie niemals an, das 
heisst, wir machen sie niemals zum Sinn unseres Lebens und lehren auch andere nicht, an eine 
besƟmmte These zu glauben.

Der Mensch der Neuzeit merkt überhaupt nicht, wie durchdrungen sein ganzes Denken von 
jesuiƟscher DialekƟk ist. Man kann dieses philosophische System auch wie eine mathemaƟsche 
Formel skizzieren:

These + AnƟthese = Synthese

Diese jesuiƟschen Denkweise kommt ursprünglich aus der griechischen Philosophie. So wie auch 
die Grundpfeiler der NaturwissenschaŌ.

Schon im alten Testament wird das vorhergesagt. Das driƩe Königreich ist das griechische Reich 
von Alexander dem Großen. Und diese griechische Philosophie wird auch durch Tierkörper 
symbolisiert, der Teil des Tieres der Endzeit ist. Ein Tier ist in der Symbolsprache der Bibel immer 
eine poliƟsche Macht.

Im letzten Kalender haben wir kurz einen Kommunisten erwähnt, der sein ganzes Wesen und sein 
ganzes  Sein bloss als das Ergebnis einer philosophischen Erfindung erkennen muss. Dieses 
Erkennen ist derart schmerzhaŌ, sodass die meisten Seelen alles unternehmen um diese 
Erkenntnis zu verhindern. 

Ganz ähnlich ergeht es jedoch jeden Einzelnen, denn das Gesamtsystem hat für jeden ein geisƟges 
Gefängnis geschaffen. Es reicht vom Entertainment über den Sport bis zu den verschiedenen 
akademischen Berufen der Neuzeit.

Was zum Beispiel für den Astrophysiker sein Theoriegebäude ist, ist für den weniger Gebildeten 
das Entertainment vom Weltraum, von StarTrek bis zum Sternentor. Es gibt zahlreiche Genres, 
wobei die gebildetere Form nur noch abhängiger macht.



Das DriƩe der Zehn Gebote GoƩes

Am 9. Tag des 3. Monats findet das Wochenfest staƩ. An diesem Tag hat GoƩ vom 
Berg Sinai seine Gebote verkündet. Und an diesem Tag ergoss sich der Heilige Geist 
über die Apostel und Jünger.
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Die behauenen Steine
Die Bibel vergleicht die einzelnen Menschen mit Steinen. Jeder muss genau auf Mass behauen 
werden um als Stein im Tempel GoƩes seinen Platz zu finden.

Dieser Bibelvers bezieht sich auf unseren ReƩer Jahuschuah.

Fast alle heuƟgen Menschen kämen dafür in Frage, das liest man an vielen Stellen der Bibel, aber 
es werden leider nur wenige sein, die letztendlich den Tempel Jahuwahs bilden werden.

Der Grund ist der, dass Luzifer auch seine Steine hat. Er baut ebenso ein „Haus im Lande Sinear“. Er
ahmt auch hier GoƩ nach. Und die grosse Mehrheit wird sich eben für den leichteren Weg 
entscheiden. Sie werden ihr geisƟges Gefängnis behalten und Steine bleiben aus denen das Haus 
Luzifers gebaut ist.

Man muss dazu nicht unbedingt ein Malzeichen des Tieres annehmen. Es reicht völlig, den Namen 
Jahuwahs und den seines Sohnes Jahuschuahs nicht auf der SƟrn geschrieben zu haben. (Was „Auf 
die SƟrn geschrieben“ bedeutet, haben wir in früheren Kalendern bereits behandelt.)

Über das Malzeichen des Tieres wird unglaublich viel herum diskuƟert. Einige behaupten sogar, es 
würde sich um einen elektronischen Chip handeln, den man unter die Haut spritzt. Am häufigsten 
triŏ man jedoch auf die Ansicht, es wäre die Sonntagsanbetung.

Den Sonntag anstelle des Sabbat zu heiligen gehört sicher zum Glauben der Abgefallenen, aber es 
ist nicht das Malzeichen des Tieres. Es ist lediglich eines seiner Kennzeichen. Genau wie das 
Einhalten des Sabbat am Siebenten Tag der Woche nicht das Malzeichen GoƩes ist. Aber es ist 
eines der Kennzeichen der Mitglieder der Endzeitgemeinde.

Es ist immer so, dass die Summe aller Kennzeichen erst das Ganze erkennen lässt. Am deutlichsten 
sehen wir das an der „Hure Babylons“. Die Bibel nennt zahlreiche Kennzeichen um sie zu 
idenƟfizieren. Und schon Luther haƩe erkannt, dass es nur eine einzige GlaubensgemeinschaŌ 
gibt, auf die alle genannten Kennzeichen zutreffen.

Das gleiche gilt für die verschiedenen Tiere, die in der Bibel genannt werden. Erst durch die 
Summe ihrer Kennzeichen können wir erkennen, um welche poliƟsche Macht es sich handelt. 
Besonders auf diversen Kanälen von Youtube wird dies oŌ missachtet und die unmöglichsten 
Bibelauslegungen präsenƟert.



Das Vierte der Zehn Gebote GoƩes
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Unglaublich

Den allermeisten Menschen ist es schlichtweg unmöglich, an  die offizellen Theorien, wie etwa die 
EvoluƟonstheorie, nicht zu glauben. Schließlich gehört das zum offiziellen Lehrplan in allen 
Schulen. 

Noch unglaublicher ist es, am heliozentrischen Weltbild zu zweifeln. Für die meisten Menschen ist 
man ganz einfach ein „Spinner“, wenn man so etwas tut.

Menschen ohne Studium neigen sowieso dazu, die offiziellen Aussagen zu glauben. Sie glauben 
auch nicht, dass sie selbst imstande wären so etwas zu überprüfen. Sie kämen sich dabei völlig 
lächerlich vor, wenn sie als Laie einem Experten widersprechen würden.

Und genau hier fängt es an. Wenn nämlich der Experte etwas behauptet, das der Bibel 
widerspricht, haben wir die Pflicht uns lächerlich zu machen, wenn wir zur Endzeitgemeinde 
gehören wollen.

Es ist völlig ausreichend, auf die Bibel zu verweisen. Es genügt dem „Experten“ zu sagen:

Es steht anders geschrieben, also liegst du falsch!

Punkt. Man muss die Theorien des Experten nicht widerlegen. 

Den meisten Menschen gelingt es aber auch nicht, der Bibel mehr zu glauben als dem „Experten“. 
Was kann man dann machen? Man will ja, aber es gelingt einfach nicht.

Das liegt daran, dass die Bibel nicht wirklich gelesen wird!

Jahuwah hat dafür gesorgt, dass zur Endzeit fast alle Menschen lesen können. Und er hat dafür 
gesorgt, dass sein Wort in allen Sprachen der Welt vorhanden ist. Die Bibel ist mit Abstand das 
meist verkauŌe Buch im Erdkreis.

Der AnalphabeƟsmus war vor 200 Jahren noch so hoch, dass ganze Regionen das Wort unseres 
GoƩes nicht lesen oder hören konnten. Die wenigen Menschen ohne Lesekenntnisse, die es heute 
noch gibt, haben Freunde und Verwandte, die mit ihnen gemeinsam das Wort GoƩes lesen 
können.

Es sind die Evangelien von Lukas, Markus, MaƩhäus und Johannes, die vor allem anderen gelesen 
werden sollen. Sie schildern das Leben unseres ReƩers Jahuschuah und seine Worte an uns alle.



Das FünŌe der Zehn Gebote GoƩes
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Die Kennzeichen

Um die Anhänger Luzifers von den Mitglieder der Herde Jahuschuahs unterscheiden zu können, 
braucht man nur auf ihre Kennzeichen zu achten.

Luzifers Kennzeichen:
Glückselig sind die, die den Unsinn der Bibel ablehnen, denn ihnen steht die Welt offen.
Glückselig sind die, die das Menschenrecht einfordern, denn sie brauchen keinen Hunger leiden, 
solange sie an mich glauben.
Glückselig sind die, die Leistung erbringen, denn sie werden ausgewählt, über die anderen zu 
triumphieren.
Glückselig sind die, die einen Titel erringen, denn sie werden die SpitzenposiƟonen in meinen 
Reich einnehmen und reichen Lohn ernten.

Und Belohnung:
Glückselig sind die, die in die Familien meiner Treuesten geboren werden, denn sie werden mit 
unglaublichen Reichtum ausgestaƩet.
Glückselig sind die, die in meinen geheimen Orden wachsen und meine Mysterien erlernen, denn 
sie werden an der Seite meines Thrones Platz nehmen und mit mir die Welt regieren.

Jahuschuah:

Die Kennzeichen sind derart unterschiedlich, dass man auch die „Malzeichen an der SƟrn“ nun klar 
erkennen sollte.

Wir sind „arm im Geiste“ weil wir auf all das Wissen der gefallenen Engel verzichten. Wir sind 
„traurig“ weil wir das Glück der Welt nicht suchen.

Bis die Verfolgung wieder einsetzt, sollten wir uns rüsten, um alle Kennzeichen zu erfüllen.

Wie gesagt: Die Mehrheit wird sich leider für Luzifer entscheiden.



Das Sechste der Zehn Gebote GoƩes
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Die verschwiegenen Wahrheiten

Die Behauptung, das Weltbild der Neuzeit wurde nur geschaffen, um Zweifel am Wort GoƩes zu 
schüren, ist für WissenschaŌler ebenso lächerlich, wie die Zweifel selbst. Dies ist deshalb so, weil 
es ja längst gelungen ist, den Inhalt der Bibel als menschliche Aufzeichnungen zu „enƩarnen“, die 
man auf keinen Fall wörtlich nehmen kann. Heute glaubt die Mehrheit nicht mehr daran, das ist 
eine Tatsache.

Noch zu Zeiten von Darwin war das völlig anders. Damals glaubte eine Mehrheit an GoƩ und auch 
an das Wort GoƩes, auch im wörtlichen Sinne.

Übrig geblieben sind nur zwei Gruppen. Die Gemeinde GoƩes und die Eingeweihten der hohen 
Grade der Orden Luzifers. Letztere erhalten ihre Überzeugung in geheimen Ritualen, dort erleben 
sie, anfangs sehr verwundert, echte Magie. Beide Gruppen wissen um den Kampf zwischen 
Jahuschuah und Luzifer.

Wer immer noch nach Gründen für Zweifel an der „NaturwissenschaŌ“ sucht, der wird sie auch 
finden.

Im letzten Kalender haben wir die Ägyptologen erwähnt. Es gibt jedoch noch viele Bereiche, wo 
Wahrheiten zurechtgebogen werden. Einer davon betriŏ die Riesen, die einst auf Erden wohnten.

Diese Riesen werden an vielen Stellen der Bibel erwähnt. 

Die Jesuiten versuchten im 19. Jahrhundert die 
Beweise für die Existenz von Riesen zu beseiƟgen.

Dieses Gebäude steht in Washington DC. Es ist das 
Smithsonian InsƟtut.  Darin befand sich eine große
Sammlung von menschlichen RiesenskeleƩen.

Nach Gerüchten, die nicht verstummen wollen, 
hat die Museumsleitung ganze Schiffsladungen 
von alten Menschenknochen im Meer versenkt. 

Heute gibt es vor allem alte Zeitungsberichte darüber.

Der österreichische Forscher Klaus Dona betont in seinen Vorträgen immer wieder, dass er es 
einfach nicht begreifen kann, wie ein Museum so etwas tun kann und warum man die frühere 
Existenz von Riesen auf der Erde überhaupt unterdrücken will.

Wir kennen den Grund.

Wer sich dafür interessiert kann diese Vorträge noch im Internet sehen. Wer weiß wie lange noch. 



Das Siebte der Zehn Gebote GoƩes

Der 1. Tag im 7. Monat ist der Posaunentag. Für unsere Zeit ist es die Verkündigung 
der DreiengelsbotschaŌ. Bis zum 10. Tag soll jeder seine Sünden erkennen. Am 10. 
Tag findet die Versöhnung staƩ und vom 16.-22. wird das Erntedankfest gefeiert.
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Solche und ähnliche Bilder findet man heute sehr 
zahlreich im Internet. Sie sind heute viel zahlreicher
als noch vor zwei Jahren. Das liegt vor allem an den 
vielen Fälschungen, eine sehr effekƟve Methode 
um eine Wahrheit zu übertünchen.

Klaus Dona zeigt bei seinen Vorträgen gern den 
versteinerten Fersenknochen eines Riesen. Er ist 
fünf mal größer als der eines heuƟgen 
Fersenknochens. Der Riese war demnach über 7 
Meter groß.

All das wird von der offiziellen Archäologie gehorsam verschwiegen.

Dafür findet man heute jede Menge Sammlungen von DrachenskeleƩen, sie werden genauestens 
untersucht und es gibt dafür jede Menge Forschungsgelder.

Der Boom mit Dinosauriern, wie die Drachen der Vergangenheit genannt werden, ist ungebrochen.

Luzifer ist ganz offensichtlich sehr stolz auf seine früheren 
Erscheinungsformen. 

Vor dem Sündenfall haƩe er noch lange Beine.

Es ist auch eine gute Übung, sich nicht zu ärgern, wenn man deswegen verspoƩet wird.

Was Klaus Dona im Bereich RiesenskeleƩe ist, das ist Axel Klitzke im Bereich der Ägyptologie. Auch 
diese Vorträge sollte sich der Interessierte ansehen, wenn es nicht gelingt, Zweifel an der 
„NaturwissenschaŌ“ zu wecken.



Das Achte der Zehn Gebote GoƩes
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Ein weitere verschwiegener Bereich sind die Baumriesen. Obwohl es sich in der Bibel um Visionen 
oder Vergleiche handelt, in denen diese Riesenbäume erwähnt werden, gibt es in der Realität doch
viele versteinerte Baumstümpfe von riesigen Ausmaßen.

In der Bibel finden wir die Beschreibungen bei Hesekiel 31 und bei Daniel 4.

Als die gefallenen Engel verbannt wurden, vielen offensichtlich auch die gewalƟgen Bäume auf der 
Erde.

Der gewalƟgste von ihnen ist der Devils Tower.

Der Devils Tower ist 265 Meter hoch 
und hat einen Durchmesser von 140 
Metern.

Die offizielle WissenschaŌ hat 
natürlich ihre ganz eigene Theorie 
für diesen Felsen. Aber auch 
Geologen brauchen 
Forschungsgelder. Für genehme 
ExperƟsen gibt es nun mal Geld, für 
anderen Unsinn nicht.

Wenn das der einzige solcherart 
geformte Felsen wäre, aber es gibt weltweit 
tausende davon. Dann ist da noch die Struktur.

Es sind nun mal versteinerte Strukturen, die man 
auch bei heuƟgen Bäumen findet, nur viel kleiner.

Dann die Versteinerung selbst. Auch dabei gibt es 
höchst seltsame Phänomene.

Zum Beispiel finden sich versteinerte Hüte und 
andere Dinge. Am häufigsten jedoch sind 
versteinerte Holzstämme, die noch aussehen als 

wären sie frisch geschniƩen. Und im Kern finden sich sogar Halbedelsteine.

Dieser Hammer im Stein wurde 1934 in Texas 
gefunden. Auch der SƟel des Hammers ist 
versteinert, genau wie das umgebende 
Material, das wahrscheinlich einmal Lehm oder
etwas ähnliches war.

Das widerspricht allen von der WissenschaŌ 
erklärten Aussagen über Versteinerung, vor 
allem wegen der Zeitangaben.



Das Neunte der Zehn Gebote GoƩes
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War die Erde einmal viel kleiner?

Auch diese Theorie ist es wert angesehen zu werden.

Auch die Bibel spricht davon, dass sich Himmel und Erde vor der Sinƞlut wesentlich näher als 
heute waren.

Gab es die Weltmeere gar nicht vor der Sinƞlut?

Wenn nicht, dann war das Wasser entweder im Inneren oder Außerhalb. 

Vielleicht strömte das Wasser durch die geöffnete Erdkruste und überschwemmte alles Land und 
erst als die Ausdehnung beendet war, kam das Land aus dem Meer wieder hervor.

Hat man sich erst einmal von der wissenschaŌlichen Doktrin gelöst, triŏ man auf viele mögliche 
Thesen. Diese haben dann den gleichen Stellenwert als offizielle Theorien der WissenschaŌ.

Das wichƟgste ist, nichts davon zu glauben, das triŏ auch auf die These des Urknalls zu, denn 
keine noch so abstruse Theorie ist verrückter als diese. 

Verbindet man die Theorie der Ausdehnung mit der Theorie, in der die Erde eine lebende Zelle ist, 
dann drängt sich der Vergleich mit Krebszellen auf. Krebszellen sind auch im Volumen aufgeblähte 
Zellen. Vielleicht schützt sich der Zellkern so vor einem rebellierenden Volk auf der Innenfläche der
Zellwand.

Wäre dann eine Krebszelle nicht genau das, was wir heute sind? Eine auf Egoismus aufgebaute 
ZivilisaƟon. Wäre unsere Erde beispielsweise eine Leberzelle, dann wäre sie eine vom Krebs 
befallene Leberzelle, die die Aufgabe im Zellverbund innerhalb der Leber verweigert.

Da in dieser Theorie die Zellen unseres Körpers 
ebenfalls von Menschen im Mikrokosmos bewohnt 
sind, würde unsere Weigerung, dem 
Übergeordnetem zu dienen, auf den Mikrokosmos 
abfärben.

Warum sollten die Menschen in uns an GoƩ 
glauben, wenn wir es auch nicht tun. Sie verweigern 
ihre Arbeit und werden auch zu Egoisten. 

Die Folge: Krebs in unserem Körper.



Das Zehnte der Zehn Gebote GoƩes
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Das Leben nach dem Tod

Dieser Vers zeigt, dass wohl zur damaligen Zeit an eine Wiedergeburt nach dem Tod geglaubt 
wurde. Es völlig auszuschließen, wie die meisten christlichen Kirchen das tun, kann man das nicht. 
In der Bibel ist davon wenig zu finden.

Dieser und ähnliche Verse wurden und werden herangezogen, um zu beweisen, dass die Seelen bis
zur WiederkunŌ Jahuschuahs ruhen. Eine Wiedergeburt daher Heidenglaube sei.
Was dabei immer vergessen wird, bei diesen Versen handelt es sich um jene Gläubigen, die wegen 
ihres Glaubens hingerichtet wurden. Die allermeisten Menschen sind somit nicht gemeint.

Dann gibt es einige Verse, die den Glauben an die Wiederverkörperung unterstützen:

Der Teil in Jakobus 3,6 "Rad des Lebens" wurde in den meisten Übersetzungen entweder 
weggelassen oder völlig anders übersetzt. Auch diese Übersetzung ist falsch, aber wenigstens das 
"Rad" ist enthalten. RichƟg heißt es: "Rad der Geburt". Wieviele andere Verse in der Bibel 
verändert oder gestrichen wurden, die etwas darüber aussagen, wissen wir nicht.

Der stärkste Hinweis ist jedoch die im alten Testament vorhergesagte Wiederverkörperung von 
Elia. Und das Zeugnis Jahuschuahs über den Täufer Johannes.

Bei MaƩhäus erwähnt Jahuschuah zweimal die Erfüllung dieser Prophezeiung.



Das Vornehmste Gebot GoƩes
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Die stärksten Hinweise finden sich jedoch in SchriŌen, die heute als apogryph bezeichnet werden.

Apogryphe Texte sind allerdings zumeist nicht umsonst ausgesondert worden. Es muss aber nicht 
alles falsch sein. 

Um dieses Thema genauer zu ergründen, gehen wir in die Zeit der Gemeinde Pergamon zurück. 
Das ist die Zeit des schwarzen Pferdes vom Jahr 313 – 538. Die Christenverfolgung war vorbei und 
im Jahr 325 fand das erste Konzil in Nicäa staƩ. Der sogenannte „Arianerstreit“ war das 
HaupƩhema bei diesem Konzil. Im Jahr 337 starb Kaiser KonstanƟn und wurde vorher am 
TotenbeƩ von Eusebius von Nikomedeia getauŌ. Eusebius war ein arianischer Bischof.

Im Jahr 385 wurde der Bischof von Avila, Priscillian, mit 5 Gefolgsleuten in Trier wegen Ketzerei 
hingerichtet. Das war die erste offizielle Hinrichtung von Christen durch Christen. Die Verfolgung 
der HäreƟker haƩe begonnen. 

Priscillian war Vegetarier und glaubte an die Gleichstellung von Mann und Frau und an die 
Wiederverkörperung. Die Belege dafür fand er vor allem in apogryphen SchriŌen.

Es ist nun die Frage. War der Grund für die Verfolgung wirklich der Abfall? Oder war seine Askese, 
vor allen die Forderung das Töten von Tieren zu beenden und die Frauen gleichzustellen der Grund 
für die Verurteilung.

Man kann wohl mit ziemlicher Sicherheit annehmen, dass der Abfall auf Seiten der offiziellen 
Kirche staƪand und Priscillian ein Nachfolger Jahuschuahs war und ist.

Auch aus Briefen von Hyronimus, dem Verfasser der „Vulgata“, wissen
wir, dass dieser zur selben Zeit den Glauben von Priscillian, zumindest
teilweise, teilte. Er musste aber vieles davon für seine Arbeit 
verwerfen. Das geht aus den Briefen hervor. Später floh er nach 
Asien, weil er ebenfalls wegen Ketzerei verfolgt wurde.

Er ziƟert dabei aus nicht mehr vorhandenen SchriŌen von Origenes, 
der von 185 bis 254 gelebt haƩe.



Die Schale des Ersten Engels

* Siehe Kalender 2018 Seite 10 "Chronologie in der Bibel".
www.medianus.at



Der Grund für die Ablehnung der apogryphen SchriŌen ist vor allem der „GnosƟzismus“. 

Darum ist es nicht leicht für uns, Teile davon als das Wort Jahuwahs zu erkennen.

Einerseits war die Gnosis das erste Einfallstor um das Wort Jahuwahs zu verfälschen.

Andererseits nutzten die ersten Opportunisten diese Tatsache um gewisse Unannehmlichkeiten zu 
beseiƟgen und durch Annehmlichkeiten zu ersetzen. Dazu kann durchaus das Essen von Fleisch, die
Unterdrückung der Frauen und die Sklaverei gezählt haben.

Aber es gehörte auch die Lehre der Wiederverkörperung dazu.

Es braucht wohl noch einige Zeit, bis wir NEUES LICHT zu diesem Thema erhalten. Bis dort hin 
sollten wir das ganze weder aus- noch einschließen.

Abschließend zwei Stellen aus apogryphen SchriŌen: 


